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Die Magdeb Ztg wird von Seiten des national
liberalen Eentralwahlkomites ersucht politische Freunde dar
auf aufmerksam zu machen daß wiederholt in Folge unrich
tiger Adressirung an das Konnte Stockungen in der Korre
spondenz eingetreten seien Man hat sogar mitunter ange
nommen daß die Beantwortung von gestellten Anfragen
versäumt sei während diese Anfragen aus dem eben ange
gebenen Grunde überhaupt nicht an ihre Bestimmung ge
langt waren Alle Parteigenossen welche mit dem Central
wahlkomite korrespondiren wollen werden daher dringend
ersucht ihre Briefe an die Adresse des Herrn Stadtrath
Dr Techow Berlin SW Charlottenstraße Nr 86 zu
richten nicht aber diese Briefe ganz allgemein an den Libe
ralen Wahlausschuß zu adressiren

Berlin 17 Oktober Nach den vorläufig getroffenen
Bestimmungen werden Se Majestät der Kaiser und König
am Freitag den 20 d M Nachmittags 4 Uhr die Rück
reise von Baden über Kassel antreten Der Ankunft in
Berlin wird am 21 Oktober früh 7 Uhr auf dem Pots
damer Bahnhof entgegengesehen

Aus Konstantinopel erfährt man jetzt endlich wes
halb die deutsche Fregatte Friedrich Karl plötzlich wieder
nach Salonichi abgedampft ist Ein Derwisch Seid Moha
med hatte in Uskup einen deutschen Lokomotivführer prügeln
lassen weil er während des Ramzan rauchte Auf Requisi
tion des deutschen Konsuls Grafen Beust ließ der Vali
Eschref Pascha den Derwisch arretiren und nach Salonichi
bringen Darob scheint die muselmännische Bevölkerung in
Salonichi etwas erregt zu sein wenigstens hatte Graf Beust
telegraphisch d rum angesucht die beiden Panzerfregatten
Kronprinz und Friedrich Karl welche in Smhrna an

kerten wieder nach Salonichi zu schicken
Berlin 16 Oktober Ein Lob aus französischem

Munde dem preußischen Generalstabe gewidmet ist eine so
seltene Sache daß es schade wäre mit Schweigen darüber
hinweg zu gehen Der Pariser Moniteur universel schreibt
nämlich Eben ist die 11 Lieferung des Werks des preu
ßischen Generalstabs über den französischen Feldzug erschie
nen Man läßt darin den Anstrengungen welche Frankreich
nach dem 4 September unter der Anregung des Herrn
Gambetta machte um außerhalb Paris die Landesvertheidi
gung zu organisiren in Ausdrücken Gerechtigkeit widerfah
ren die einen schönen und ehrenhaften Gegensatz zu den
leidenschaftlichen und unbilligen Urtheilen des Herrn Thiers
über die militärischen Akte der Delegation von Tours und
Bordeaux bilden Das Lob möge in unsern Augen mehr

Ein Familiendrama
Erzählung von Levin Schücking

11 FortsetzungUnd ihren gemeinschaftlichen Morgenspaziergang werden

sie sich heute sicherlich nicht verkürzen Und Sie Klotilde
Sie sehnen sich wohl nach einem solchen mit Ihrem zärt
lich liebenden Jüngling und nach seiner rührenden Unterhal
tung, entgegnete nach einer kurzen Pause Frau Karlstein

Wenn ich auf seine Unterhaltung hinhörte Frau Karl
stein, entgegnete Klotilde ein wenig gereizt so säße ich
freilich nicht hier sondern hätte seinen Gründen nachgegeben
womit er mir einleuchtend machen will daß ich die Pflicht
gegen mich selber habe ein solches Loos wie er mir bieten
kann anzunehmen statt einem einsamen verlassenen von
allen Qualen der Dürftigkeit heimgesuchten Alter entgegen
zugehen das

Aber mein Gott Klotilde, rief hier sie unterbrechend
heftig Frau Karlstein aus habe ich Ihnen denn nicht ge
sagt daß Sie um Ihre Zukunft keine Sorge haben sollen
daß ich auf mich nehme dafür zu sorgen

O gewiß gewiß haben Sie das gesagt Frau Karl
stein und ich bin Ihnen ja auch so dankbar dafür gewesen
Und ich habe es ja ihm auch sofort vorgehalten aber
was hat es mir genützt Nichts gar nichts Er hat mir
nur mit einem bittern Hohnlachen geantwortet Sie sind ein
gutes gläubiges Kind Klotilde, hat er gesagt und es ist
gewiß ein Zeugniß für Ihr gutes Herz daß Sie jetzt Thrä
nen der Dankbarkeit für Ihre edle Frau Karlstein an den
Wimpern haben Aber haben Sie denn nicht bedacht daß
solche Versprechen gemacht und vergessen werden Wer
steht Ihnen denn dafür gut daß Frau Karlstein nicht über
Nacht anderen Sinnes wird und ach lassen Sie mich
nicht alle seine Worte wiederholen die mir so in die Seele
schnitten weil ich sie nicht widerlegen konnte und doch fühlte
wie sehr und wie grausam er Ihnen Unrecht that

Sieh sieh, sagte jetzt Frau Karlstein Ihr zärtlicher
Jüngling ist eine sehr praktische Natur Er glaubt nur
wenn er schwarz auf weiß sieht Und das werde ich Ihnen

wenn der Seitenhieb auf Thiers dabei fehlte So will s
uns eher scheinen als ob die ganze Anerkennung welche
dem preußischen Generalstab gezollt wird nur zur Folie
dient um Herrn Thiers mit guter Manier eins auszuwi
schen welch letzterer mit dem Herzog Decazes dem Gönner
des Moniteur bekanntlich auf schlechtem Fuße steht

Längst ist die Zeit vorüber da die Wiederkehr des
achtzehnten Oktober des Jahrestages der Leipziger Schlacht
in Deutschland mit Freudenfeuern geehrt wurde Diese
Feuer welche fünfzig Jahre hindurch geglüht waren ein
Bild jenes heiligen Feuers der Begeisterung für den Ge
danken der nationalen Einheit wie er von Geschlecht zu
Geschlecht sich vererbte bis es endlich dem jetzt lebenden
vergönnt war das lang Ersehnte zur Vollendung zu führen
die Feuer welche vormals dem achtzehnten Oktober loderten
leuchten jetzt dem Jahrestage von Sedan dem Gottesgericht
unserer Tage

Aber der Tag der Leipziger Schlacht ist darum dem
lebenden Geschlecht doch nicht aus dem Gedächtniß geschwunden
Der gigantische Hauch der die Erinnerung an die Völker
schlacht umschwebt lebt weiter in unserem Volke verklärt
durch den poetischen Reiz der von jeher jenes gewaltige
Ringen mit allen Hoffnungen künftiger politischer Größe
Deutschlands umkleidet hatte Das Geschlecht welches bei
Sedan gesiegt blickt noch immer in frommer Ehrfurcht auf
zu den Letzten jener lichtgewordenen Schaaren mit grauem
Haar und mit verblichenem Band zu dem Eisernen Kreuz
von damals welches als sichtbares Zeichen höchster vater
ländischer Ehre und höchster nationaler Begeisterung das
werthvolle Erbtheil unserer Tage geworden ist

Und gerade die Gegenwart scheint dazu berufen wieder
lebhaft an jenen achtzehnten Oktober des Jahres 1813 zu
erinnern da König Friedrich Wilhelm III vereint mit den
Kaisern von Nußland und Oesterreich auf dem Drei
Monarchenhügel bei Leipzig hielt und die drei Herrscher die
Wogen der gewaltigen Schlacht zu ihren Füßen branden
sahen Wie damals die Väter stehen jetzt die Söhne und
Enkel jener drei Herrscher fest und treu bei einander wenn
auch nicht zu einem unmittelbar miliiärischen so doch zu
gemeinsamen politischen Wirken verbunden mit dem Bewußt
sein daß ihre Eintracht den Frieden ihre Zwietracht den
Unfrieden des Welttheils bedeutet Kaiser Wilhelm Kaiser
Franz Joseph Kaiser Alexander alle Drei von dem red
lichsten Streben beseelt bieten in unsern Tagen das erhabene
Schauspiel der unverbrüchlichen Treue eines verpfändeten
Herrscherwortes auch zu ihren Füßen branden die Wogen
einer gewaltigen Völkerbewegung welche ihre Eintracht allein
zn beherrschen vermag

Die Gerüchte von einer neuen Verständigung von
Souverain zu Souverain sind keineswegs aus der Luft

ja denn auch wohl leisten müssen Auch das werde ich
über mich ergehen lassen müssen Nun freilich was darf
mir auch erspart werden Auch das Aber das sehe ich
ja daß ich auf Ruhe sonst nicht zu rechnen habe Gehen
Sie denn und holen Sie einen Notar oder wen Sie wollen
daß er mein Testament aufnimmt Und dann mögen Sie
dabei sitzen und zuhören daß ich für Sie sorge für die
Zeit wenn ich nicht mehr bin Dann können Sie es hören
und können es dem ungläubigen Thomas der mir sie ab
locken will Wort für Wort wiederholen auch das daß ich
dabei bestimme daß Sie nichts gar nichts erhalten wenn
Sie sich vor meinem Tode verheirathen oder aus sonst einem
Grunde meinen Dienst verlassen So gehen Sie doch gehen
Sie gleich

Fräulein Klotilde stand auf sie sah ihre Herrin
mit einem raschen scharfen Blicke an als ob sie noch zweifle
daß sie es mit einem wirklichen ernsten Entschlüsse zu thun
habe doch mochte dieser Blick in die verdrossenen zornigen
Züge ihrer Herrin sie darüber beruhigen sie packte ihre
Näharbeit zusammen indem sie lebhaft ausrief

O ich werde gehen Frau KarMein ich werde es
denn dieser Triumph den Sie mir über ihn gewähren ist
zu groß für mich Daß ich nicht etwa aus Eigennutz und
niederer Habsucht frohlocke das wissen Sie Frau Karlstein
das darf ich Ihnen nicht erst betheuern Sie wissen wie
ich Ihnen bis an mein Lebensende treu ohne jeden weiteren
Lohn dienen würde als das Bewußtsein einer so edlen ver
kannten nnd schwer leidenden Frau das Leben erhellt und
verschönert zu haben Aber der Triumph ihm sagen zu
können nun sehen Sie wie abscheulich Sie an Frau Karl
stein gehandelt haben wie elend Ihr Argwohn gegen die
bravste und gütigste Frau auf Erden war der Triumph
ist zu groß und ich gehe

Sie eilte davon und nahm im Vorzimmer Hut und
Ueberwurf um zu einem Notar zu gehen Frau Karlstein
aber flüsterte ihr nach

Wer weiß ob auch sie es ehrlich meint wer weiß es
trotz all ihrer schönen Worte Aber ihm ihm will ich doch
die Spekulation verderben wenn er denkt nach meinem
Tode mit Marie die zweite Hälfte unseres Vermögens ein

1876

gegriffen Der Flügeladjutant des Kaisers von Rußland
General v Taschkoff der bereits sechs Tage in Wien weilt
und mit dem Grafen Andraffh wiederholt konferirt hat
verstand es seine Mission geheimnißooller durchzuführen
als Graf Sumarakoff Indeß dürfte Herr v Taschkoff
noch nicht der Ueberbringer eines zweiten czarischen Hand
schreibens an Kaiser Franz Joseph gewesen sein dagegen
glaubt man er habe die Aufgabe gehabt das Terrain zu
ebnen so daß ein abermaliger Brief seines Monarchen eine
präzisere Antwort erhalte als der erste Es soll sich darum
handeln nachdem Oesterreich eine Kooperation abgelehnt
hat seine Neutralität im Falle eines Krieges Rußlands mit
der Türkei zu sichern Wie es heißt soll gegründete Aus
sicht vorhanden sein daß das Ergebniß der Mission Tasch
koffsj in Livadia volle Befriedigung erwecken werde Daß
der russisch türkische Krieg nur noch eine Frage der Zeit
sei gilt als ausgemacht obgleich man noch einmal den Ver
such mit der diplomatischen Friedensstiftung in Scene setzt

Wien 17 Oktober Das neue Handschreiben des
Czaren wurde dem Kaiser Franz Josef hent durch den russi
schen Adjutanten Taschkoff überreicht Der Brief war nach
träglich durch einen Kurier aus Livadia überbracht nachdem
Taschkoff einen günstigen Fortgang seiner Verhandlungen in
der kaiserlichen Hofburg gemeldet hatte Die Verständigung
zwischen Oesterreich und Rußland kann als völlig hergestellt
betrachtet werden

Wien 16 Oktober In hiesigen diplomatischen Kreisen
hält man heute die militärische Intervention Rußlands für
unausbleiblich Es ist bereits bekannt daß die Pforte die
neuen Borschläge des Petersburger Kabinets namentlich die
Bestimmung daß die Waffenstillstands Bedingungen von den
Mächten zu vereinbaren seien nicht aeeeptiren werde Die
russische Regierung hat offenbar nichts Anderes erwartet
denn sie betreibt neuerdings die Rüstungen in verstärktem
Maße In Bezug auf die Haltung Oesterreichs bei Eintritt
der Katastrophe wird heute mit Bestimmtheit versichert daß
die Neutralität bereits beschlossen und auch der Preis für
dieselbe festgestellt sei

Wien 17 Oktober Die italienische Regierung hat
wie das Fremdenblatt vernimmt den von der Pforte vor
geschlagenen sechsmonatlichen Waffenstillstand gleichfalls für
unannehmbar bezeichnet Die Brennpunkte der Situation
liegen wie das Blatt hervorhebt augenblicklich in London
und Livadia doch erscheint dem Fremdenblatte die Even
tualität ausgeschlossen daß Oesterreich das Dreikaiserbündniß
verlassen sollte was auch sonst geschehen möge

Das Tageblatt bringt von Neuem Gerüchte
über die bevorstehende Aufnahme einer russischen Anleihe
Während man früher von einer solchen im Betrage von
200 Millionen Rubeln sprach soll jetzt dem Tageblatte

streichen zu können wie er um der ersten willen mich gehei
rathet hat nur deshalb nur deshalb Ach mein
Gott warum ist mir das so klar geworden Warum mußte
ich es so bald durchschauen Warum hatte er nicht einmal
so viel Rücksicht für mich es mir ein wenig zu verhüllen

Die Augen der armen Frau füllten sich mit Thränen
als sie diesen Stoßseufzer aussprach

Das Testament von Frau Karlstein wurde von dem
durch Klotilde berufenen Notar in der That am Nachmit
tage ausgenommen Da nach dem ehelichen Güterrechte der
Provinz zu diesem Akte Herr Karlstein nicht hinzugezogen
zu werden brauchte so erfuhr Niemand etwas von dem
Inhalte jener Urkunde wenigstens nichts mehr als was
am Abende in der gemeinschaftlichen Theestunde Klotilde
durch ihr ganzes Wesen verrieth ihr Gesicht strahlte und
sie schritt wie aus Wolken umher von denen herab sie die
ganze Welt mit einem unendlich süßen Wohlwollen an
lächelte

Als Velsen am anderen Morgen zu seiner Patientin
kam und ihre Klage angehört hatte mit unendlich größe
rer Geduld als er es früher zu thun pflegte da er ja jetzt
eifrig beflissen war seine Unterredungen auf das zu beschrän
ken was zu seiner ärztlichen Thätigkeit gehörte sagte Frau
Karlstein endlich zu ihm

Sie sind auch nicht mehr wie Sie früher für mich
waren Velsen seit jener Stunde wo ich Ihnen eine Dumm
heit aus dem Kopf reden mußte eine recht herzliche Dumm
heit die Sie jetzt wohl selbst längst eingesehen haben Ihre
verletzte Eitelkeit blutet nur noch und deshalb sind Sie so
einsilbig und verdrossen gegen mich Nun ich bin es ja
gewohnt daß mich die schlecht behandeln auf die ich am
meisten gebaut und vertraut habe Und damit Sie sehen
wie schlecht Sie sind wie abscheulich undankbar so gehen
Sie zu dem Notar der mein Testament aufgenommen hat
und sagen Sie ihm ich gebe ihm die Erlaubniß Ihnen zu
sagen welches Legat ich Ihnen vermacht habe gehen
Sie hin und lassen Sie sich s sagen

Sie mir ein Legat rief Velsen überrascht
aus Und Sie glauben das nähme ich an Nimmer
mehr



zufolge eine 300 Millionen Rubel Anleihe beabsichtigt sein
Die Bestätigung dieser Anleihegerüchte bleibt abzuwarten

Konstantinopel 17 Oktober In hiesigen Regierungs
kreisen giebt sich in Folge der ablehnenden Haltung welche
Rußland dem türkischen Vorschlage eines 6 monatlichen
Waffenstillstandes gegenüber eingenommen hat große Unent
schlossenheit kund

Brüssel 16 Oktober Gegenüber dem heute Morgen
erschienenen Artikel der Times führt der Nord aus
wenn bei der gegenwärtigen Situation etwas als blamabel
bezeichnet werden könne so sei es der Umstand daß den
einstimmigen Reklamationen Europas die Pforte zu wider
stehen vermöge und daß man nicht darauf bestanden habe
jenen Reklamationen Gehör zu verschaffen Der Vorwurf
den man Rußland mache bestehe darin das von England
bezüglich der Friedensvorschläge aufgestellte Programm wirk
lich ernst genommen zu haben

Der Nord schreibt Der versöhnliche Ton der
jüngsten offiziellen Mittheilungen der Türkei dürfte nicht den
Erfolg haben irgend Jemanden irre zu führen über den
von der Türkei gefaßten Entschluß den von Europa gestellten
Forderungen stets auszuweichen Die Frage des Waffen
stillstandes ist der Prüfstein für die Solidität der unter den
Mächten herrschenden Eintracht Europa muß fortan zeigen
daß es entschlossen ist sein Programm zur Ausführung zu
bringen die türkische Regierung wird dann ihr delatorisches
Verfahren aufgeben welches die Krisis nur dauernder und
verwickelter macht

Madrid 16 Oktober Der Bischof von Minorka
hat den Lehrern an den Elementarschulen streng verboten
die Kinder von Protestanten oder Angehörigen anderer dissi
dentischen Religionsgemeinschaften in ihre Schulen aufzu
nehmen

Originaltelegramm d Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

Bukarest Was von Vereinbarungen über
ein militärisches Vorgehn Rumäniens gegen die
Türkei verlautet beruht auf vagen Gerüchten
Dagegen ist es thatsächlich daß ein Bertrag Ruß
lands mit den rumänischen Eisenbahnen wegen
eventueller Truppentransporte im Abschluß be
griffen ist

Aus Halle und Umgegend
Die Direetion der Thüringischen Eisenbahn Gesell

schaft macht der Handelskammer die Mittheilung daß directe
Tarifsätze für den Wagenladungsverkehr zwischen ihrer Sta
tion Halle und den Stationen Landsberg Brehna Bitter
seld und Berlin der Berlin Anhaltischen Bahn in Kraft
getreten sind Dieselben sind in der Güter Expedition Halle
zu erfahren

Am 14 d M Nachmittags fand in einer Woh
nung gr Ulrichsstraße 37 dadurch ein kleiner Brand statt
daß durch ein weggeworfenes jedenfalls noch glimmendes
Streichhölzchen die Gardinen Feuer fingen

Am gleichen Tage wurde Nachmittag gegen 3
Uhr in der Rannischenstraße durch eine im scharfen Trabe
die Straße passirende leichte Privat Equipage das 5 jährige
Söhnchen des Kaufmanns Peter Rannischestraße 21 über
fahren und erlitt einen Bruch des linken Oberschenkels das
Kind wurde nach der Klinik gebracht

Gestern Nachmittag 6 Uhr wurde durch einen
mit Rüben beladenen Wagen des Oekonomen Rosch große
Steinstraße auf der alten Leipzigerstraße ein bei Regulirung

derselben beschäftigter Arbeiter der Art überfahren daß er
so schwere Verletzungen namentlich des Unterleibes erhielt
die seine Aufnahme in die Klinik nöthig machten

Gestern Nachmittag versuchte eine Frau sich im
Saalstrom an der Schwemme zu ertränken sie wurde jedoch

Am 19 d M Vormittags 11 Uhr beabsichtigt
der Limä pk Karl Weber aus Merseburg Behufs Erlan
gung der philosophischen Doktorwürde in der Aula der Uni
versität öffentlich zu disputiren Seine Dissertation enthält
eine Abhandlung Huasstiorws roxsrtiÄitg s

Von den falschen Münzen welche in neuester Zeit
in den Verkehr gebracht worden sind erscheint eine Sorte
von 50 Pfennigstücken als ganz besonders gefährlich weil
diese Falsifikate dem Aussehen und dem Klänge nach sehr
schwer von den echten Stücken zu unterscheiden sind Nur
durch ihren weichen und fettigen Griff machen sich die ta
dellos geprägten mit der Jahreszahl 1875 und dem Münz
zeichen versehenen 50 Pfenniger verdächtig Die Ein
kerbung am Rande ist anscheinend gleich beim Guß herge
stellt und nur an der Stelle an welcher das Gießloch der
Form einsetzt nachgearbeitet Dies ist das augenfälligste
Kennzeichen auf das wir hiermit besonders aufmerksam
machen

Provinz
Naumburg 17 Octbr Nachdem der Bau der

Unstruteifenbahn von höchster Seite genehmigt worden ist
haben in der letzten Woche bereits die Absteckungsarbeiten
vom hiesigen Bahnhofe bis an die Roßbacher Brücke ihren
Anfang genommen

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordnete Versammlung
Montag den 16 Oktober c

Der Magistrat theilt die Jahresrechnung der Kämme
reikasse pro 1871 zur Superrevision und Ertheiluug der
Decharge mit

Dieselbe ergiebt

I Einnahme
1 Restenverwaltung 23373 H 27 Hl 10
2 Laufende Verwaltung außer

dem Etat 151319 LA 27 Hl 83 Laufende Verwaltung nach

dem Etat H HL Vermögenshaushalt
1 Rittergüter Beefen Ammen

dorf Frehimfelde
2 Aecker Wiesen und Gärten
3 Wolfhagens Garten
4 Gebäude für Verwaltung
5 Gebäude für Schulzwecke
6 Vermiethete Gebäude
7 Plätze und Spinnbahnen
8 Stadtmauern und Thürme
9 Eommunal Abgabeu

10 Berechtigungen Hypothek
Forderungen pp 15858 18 H 10 H

11 Sammel und Ergänzungs

fonds 587 A 10 Hl 512 Passiva H Hl13 Legate LA H14 Diverse Lasten Hl H15 Stipendien LA Hl

9453 LA 9 Hl 6
3865 22 H

35 LA An5941 LA 21 6 H
678 LA Hl L

3016 LA 15 Hl
560 A 28

10 Hl40200 LA 26 Hl 2

16 Staats Provinzial und
Kreislasten 1926 O 18 H 2 HSumme Vermögenshaushalt 82134 H 20 Hl i

L Steuern
17 Steuern 179509 LA 4 H 3

0 Wirthschaftshaushalt
18 Eentralverwaltung 4058 LA 25 Hl
19 Unterrichtswesen LA Hl20 Armenpflege Hl A21 Oeffentliche Sicherheit 64 H 4 Hl
22 Förderung des Verkehrs 4750 H 14 Hl 11
23 Gesundheitspflege 2258 H 7 Ar
24 Zu Verschönerungszwecken 125 A 18 Hl 6A

25 Jngemein H26 Für diverse Zwecke Hl
Summe 0 Wirthschafshaushalt 11257 LA 9 Hl 5

v Zur Disposition
27 Zur Disposition HRekapitulation
1 Restenverwaltung 23373 H 27 Hl 10 H
2 Laufende Verwaltung außer

dem Etat 151319 LA 27 Hl 83 Laufende Verwaltung nach

dem Etat LA HVermögenshaushalt 82134 20 Hl 1 A
L Steuern 179509 A 4 Hl 3 A
V Wirthschaftshaushalt 11257 A 9 Hl 5 H
I Zur Disposition H HlSumme sämmtlicher Einnahmen 447594 LA 29 Hl 3 L

II Ausgabe
1 Restenverwaltung 7385 23 Hl
2 Laufende Verwaltung außer

dem Etat 198328 LA 9 Hl 10 A
3 Laufende Verwaltung nach

dem Etat LA Hl AVermögenshaushalt
1 Rittergüter Beesen Ammen

dorf Frehimfelde 1471 LA 27 Hl 7
2 Aecker Wiesen und Gärten 410 LA 2 H 5
3 Wolfhagens Garten 1025 LA 15 Hl 11 A
4 Gebäude für Verwaltung 1796 21 Hl 11 A
5 Gebäude für Schulzwecke 673 17 Hl 4
6 Vermiethete Gebäude 288 LA 26 Hl 9
7 Plätze und Spinnbahnen 18 2 H 6
8 Stadtmauern und Thürme 8 1 Hl 8 A
9 Eommuual Abgabe 19,568 H 18 Hl 7

10 Berechtigungen Hypotheken
Forderungen pp

11 Sammel und Ergänzungs

fonds 525 A 2 Hl 3 F12 Passiva 39671 2 H 10 h13 Legate 1549 18 Hl 914 Diverse Lasten 1548 H H15 Stipendien 746 26 H 3 A16 Staats Provinzial und
Kreislasten 4415 LA 2 Hl 5 4Summe Vermögenshaushalt 84417 14 Hl 8

L Steuern
17 Steuern 632 26 Hl 60 Wirthschaftshaushalt
18 Eentralverwaltung 38219 LA 28 Hl 8
19 Unterrichtswesen 28203 A 10 Hl 11
20 Armenpflege 34177 LA 6 Hl 3
21 Oeffentliche Sicherheit 5310 A 13 Hl 2
22 Förderung des Verkehrs 19204 H 23 Hl 9

10699 LA 27 Hl 6

Das wollen Sie nicht annehmen Und weshalb
nicht Es ist zwar nicht so viel daß Sie sich einbilden
können Sie seien dadurch ein großer Kapitalist und dürften
nun kühn um ein Mädchen wie Marie freien das nicht
und wenn es das wäre dann bekämen Sie Marie doch
nicht Denn die das mögen Sie auch wissen, setzte Frau
Karlstein bitter hinzu die hat sich längst ein Anderer aus
ersehen dafür ist gesorgt

Ein Anderer und wer wäre der Andere Frau
Karlstein rief Velsen aus

Das verlangen Sie nicht von mir zu erfahren es ist
auch gar nicht nöthig daß Sie es erfahren ehe Ihnen von
selbst die Augen aufgehen ich bitte mir zu erklären wes
halb Sie mein Legat nicht annehmen wollen

Weil ich mich von Ihnen nicht demüthigen lassen
will weil ich von Jemandem der mir meinem Stande
meinem Wirken eine Verachtung zeigt wie Sie es gethan
haben keine Geschenke will weil wenn Worte wie Sie sie
zu mir gesprochen haben einmal zwischen zwei Leuten gefal
len sind der ein Unwürdiger ist welcher sie sich mit Geld
wieder gut machen läßt

Sie sind ein Thor Velsen ein reiner Thor Ich
dachte ich hätte einen anderen Dank von Ihnen verdient
Aber wo hätte ich freilich jemals Dank gesunden ich
Und wo findet man noch Dank in der Welt Nun lassen
wir es Regen Sie mich nicht mehr auf Sie machen mir
Fieber wenn Sie noch ein Wort sprechen Es ist auch
nicht nöthig Beirren lasse ich mich doch nicht in dem was
ich einmal gethan habe und Sie werden sich schon be
sinnen Adieu Velsen gehen Sie Sie machen mich ner
vös mit Ihrem wüthenden Gesicht Ihren bösen Augen die
mich anfunkeln gehen Sie wir werden morgen wenn
Sie wieder kommen nicht mehr davon reden

Velsen ging er traf im Borzimmer Marie die ihm
rasch entgegentrat

Was ist das Doktor, sagte sie erregt ich höre hier
eintretend drinnen Ihre und meiner Schwester zornig erregte
Stimmen Sie haben von Neuem mit ihr von etwas
zu reden begonnen von dem Sie mit ihr nicht sprechen

sollen ich will es nicht hören Sie ich will es nicht daß
Sie mit ihr davon reden

Sie irren Marie die Rede war nicht von dem
was Sie vermuthen aber wenn Sie mir verbieten mit
ihr von dem zu reden was meine ganze Seele erfüllt mit
wem soll ich denn davon reden Mit Ihnen

Auch mit mir nicht ein Mann muß schweigen können
wo er sieht daß Reden vergeblich ist

Wie hart sind Sie Marie wie furchtbar hart Ver
geblich Nun ja Wenn ich auf Ihrer Schwester Worte
höre muß ich es ja glauben Ihre Schwester betheuert mir
Sie gehörten bereits einem Andern

Ah, rief Marie jetzt erschrocken aus das sagte Sie
in der That Ich einem Andern Elender armseliger
Verdacht Sie glaubt Karlstein mache mir den Hof ich
habe das längst aus ihren stachlichten Reden herausgehört
und ich bin zu stolz ein Wort darüber zu verlieren Auch
Sie werden mir das nicht zumuthen Velsen

Nein, sagte dieser beruhigt aufathmend nein, ich
muthe es Ihnen nicht zu Marie Sie müßten nicht das
Ideal meiner Träume das höchste Ziel all meines Gedan
kenlebens sein wenn ich es Ihnen zumuthen könnte Aber
mnthen Sie mir nicht zu länger zu schweigen Ich habe
geschwiegen und es getragen alle diese Tage her Ich kann
es nicht länger Ich kann nicht länger in dies Haus kom
men mit dem Gefühl mit welchem ich es täglich betrete

es geht über meine Kräfte Ich will es nicht mehr Die
Redlichkeit und fromme Tugend womit ich geglaubt habe
zuerst zu Ihrer Schwester reden zu müssen hat nur die
Folge gehabt daß ich jetzt den Tod im Herzen habe
Geben Sie mir ein Wort der Hoffnung Marie und ich
will Sie erringen will Sie mir verdienen ich will da
ja nur ein reicher angesehener Mann würdig sein soll um
Sie zu werben reich und angesehen werden ich will
nicht ruhen und rasten bei Tag und Nacht bis ich es er
reicht Wo nicht so verlasse ich die Stadt Mein Plan
steht fest Ich werde mich auf unserer Marine anwerben
lassen und als Schiffsarzt die erste weite Expedition die
vorgenommen wird begleiten Es ist der schwerste aufrei

bendste Dienst von allen und wenn ich nicht darin zu Grunde
gehe

Velsen, unterbrach ihn Marie mit zitternder Stimme
wie können Sie mich so leidenschaftlich bestürmen ich

soll Ihnen ein Wort der Hoffnung geben o mein Gott
und das leiseste Wort der Hoffnung das ich Ihnen gebe
ist doch gleich so gut wie ein Versprechen es bindet mich
doch für immer l Sehen Sie denn das nicht ein daß es so
gut ist wie ein ausdrückliches volles Ja Und darf ich
Ihnen das denn geben abhängig von meiner Schwester
wie ich bin und noch so jung so unklar über mich selbst

Sie sind Ihrer Schwester Sklavin nicht Ihr Herz
ist von Niemand abhängig über Ihr Herz hat keine Erden
macht Gewalt Sie können es als freie Gabe verschenken
an wen Sie wollen

Ja ich kann es Sie haben Recht Velsen, versetzte
Marie zu Boden blickend aber ich werde es nie an Je
mand verschenken der es mit seiner Leidenschaft überrumpeln
und erstürmen will Es soll eben eine ganz freie Gabe sein

und was sicher ist das ist daß diese Gabe niemals
Ihnen wird wenn Sie wie ein toller Mensch die Stadt
verlassen auf und davon gehen und in die weite Welt
laufen Glauben Sie ich würde Sie zurückrufen Ge
wiß nicht

Nun wohl Marie so hart Sie diese Worte aus
sprechen so will ich Ihnen doch dafür danken Denn diese
Worte halten mich hier und ich nehme sie als das Wort
der Hoffnung welches ich von Ihnen erflehte

Ich kann Sie nicht hindern es so auszulegen, entgeg
nen Marie das Arge rasch zu ihm aufschlagend und dann
wieder senkend während er ihre Hand ergriff und einen Kuß
darauf drückte

Sie entzog ihm die Hand mit einer raschen Bewegung
und eilte fort zurück und in ihr Zimmer hinauf Wenn
sie vorhin just zu ihrer Schwester hatte eintreten wollen so
mußte sie sich jetzt zu bewegt dazu fühlen um mit der
Kranken zu reden Velsen sah ihr mit hochklopfendem Her
zen und glücklich durch die Hoffnung die ihn plötzlich er
füllte nach

Fortsetzung folgt



4

4
4

H

5

5

4

5

5

5

23 Gesundheitspflege 8099 H 27 A
24 Zu Verschönerungszwecken 873 A 10 Hr
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1 Restenverwaltung
2 Laufende Verwaltung außer

dem Etat
3 Laufende Verwaltung nach

dem Etat
Vermögeushaushalt

L Steuern
ü Wirthschaftshaushalt

I Zur Disposition H
Summa sämmtlicher Ausgaben 426272 A 3

Abschluß
1 Die Einnahme beträgt 447594 H 29
2 Die Ausgabe bettägt 42627 2 H 3

Mithin bleibt Bestand 21322 25 H 9
Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge

vorbehaltlich der Erledigung der vorgetragenen und ohne Wi
derspruch gebliebenen Monita sie überträgt ferner der in der
Sitzung vom 2 October cr zur Erörterung der bisherigen
Verzögerungen in der Legung der Kämmerei Rechnungen er
wählten Kommission auch die Untersuchung der Frage in wel
cher Weise künftig die Revision der städtischen Jahresrech
nungen einzurichten sei

2 Trotz des ablehnenden Beschlusses der Versammlung

vom 9 October cr hat der Magistrat durch die Dringlich
keit der Angelegenheit sich veranlaßt gefunden nochmals auf
seine Vorlage vom 26 September cr bauliche Verän
derungen im Rathhause und Waagegebäude betreffend
zurückzukommen und dieselbe der Baukommission zur noch
maligen Berathung vorzulegen In ihrer Sitzung vom
12 October cr hat letztere die Vorschläge des Magistrats
einer nochmaligen eingehenden Prüfung unterzogen und sich
wiederholt für deren Annahme mit der einzigen Abänderung
ausgesprochen daß die aus der Kämmerei I nach dem ersten
Stock anzulegenden Wendeltreppe nicht nach dem Eorridor
des oberen Stocks sondern im Innern des Buchhalterei
Raumes auszumünden habe

Der Magistrat hat sich diesem Beschlusse der Baukom
mission angeschlossen und wiederholt seinen Antrag vom
26 September cr auf Bewilligung der zu 2800 ver
anschlagten Kosten aus das Dringlichste

Die Bewilligung geschieht vorbehaltlich der Rechnungs
legung s Oonto des Dispositionsfonds v XVI 0 1

3 Die Verwandten des Fränl Wilhelmine v Stempel
welche im hiesigen Diaconifsenhause verstorben und auf dem
städtischen Friedhofe in eine von ihnen erkaufte Erbbegräbniß
stelle beerdigt worden ist beabsichtigen das Grab mit einem
Denksteine versehen zu lassen und wünschen da sie nicht in
Halle wohnen daß Seitens der Gottesackerverwaltung die
Pflege desselben übernommen werde wogegen sie bereit sind
an die Gottesackerkasse für Uebernahme der ferneren Unter
haltung des Grabes und Denksteines eine einmalige Ent
schädigung bis zum Betrage von 300 zu zahlen

Der Magistrat hat beschlossen die gedachte Offerte zu
acceptiren und die künftige Unterhaltung der Erbbegräbniß
stelle zu übernehmen

Es wird beantragt diesem Beschlusse beizutreten
Die Versammlung tritt dem Magistrats Antrage unter

der Bedingung bei daß die Unterhaltungspflicht nicht länger
dauert als das Recht auf die Erbbegräbnißstelle selbst

Die übrigen Verhandlungsgegenstände der öffentlichen
Sitzung wurden vertagt

Hierauf geschlossene Sitzung

Die Fische
Stumm ruht im heißen Mittag die glühende Erde

Lautlos wirbeln im Sommerwind die Staubwolken über
den Weg ohne Ton sinken die pfluggehobenen Schollen in
die dunkle Furche Die Luft zieht ohne Klang ihre Welt
bahn nur das Hinderniß läßt ihr Dasein hörbar werden
Wie anders gestaltet sich dagegen für das Ohr das dritte
Element der alten Physik das Wasser Kaum ein anderer
Begriff wird in so vielen fein abgestuften Worten aus
gedrückt als die Bewegung und Lantwerdung des Wassers
Es murmelt die geschwätzige Quelle der Bach plätschert
es rieselt das Bergwasser die Fontaine schäumt die Fluß
wogen rauschen die Meeresstrudel sieden und zischen die
Wellen des Oceans brausen ja donnern und heulen Sollte

in dieser so mannigfachen Tonäußerung den stummen Be
wohnern der Tiefe vielleicht ein Ersatz geboten sein für das
eigene Schweigen sie die nur mit pfeilschnellem Hin
nnd Herschießen sich des Sonnenlichtes freuen das ihre
geflügelten Mitgeschöpfe im Walde mit jubelndem Gesang
begrüßen die schwerfälligeren Weidethiere des Feldes mit
Gebrüll

Auch in der Form findet sich bei den Wassergeschöpfen
eine jetzt immer mehr sich offenbarende Vielseitigkeit Eine
Idee der Neuzeit die Aquarien versammeln alltäglich Be
wunderer der seltsamlich gestalteten Mantelthiere See
spinnen Quallen c Schon in der engeren Heimath bildet
die schlanke Bergforelle den Gegensatz zu dem schwerfälligen
Alten dem bemoosten Teichkarpfen Der stierartige Stör
und der schnellende Stichling die rundliche Karausche und
der schmal gebaute Hecht der schlangenhafte Aal die breit
behäbige Flunder der königliche Lachs und die bescheidene
Sprotte alle diese dem flüchtigen Erinnern auftauchenden
Gestalten zeigen die große Abwechselung des Baues

Die Vögel belauscht der Maler bei ihrem Liebessang
wie den balzenden Auerhahn beim Suchen nach Nahrung
wie den melancholischen Stelzfuß Storch beim Streifen über
die Landschaft wie einen majestätischen Adler c doch ist
uns die individuelle Vogelform ein wenig fremd und weniger
schnell entdeckt man einen kleinen Fehler in der Zeichnung
als bei den v rtrautereu Gestalten der Vierfüßler Doch
wie gar selten erblickt man gar Fische im Bilde Ganz
abgesehen von dem Stillleben yolländischer Küchenscenen oder
phantastischer Meerwunder die treffliche Malerei eines
Salm oder Wels hat noch nie einen Künstler berühmt
gemacht Denn ihre Ruhe wäre ja das Todeszeichen Wie
sie schlafen weiß man kaum Leben ist bei ihnen die Be
wegung die des Zeichners Stift spottet So sind also die
Fische gerade den beiden Organen für Ton und Bild im
Leben ferner gerückt als jedes andere Geschöpf das die
Tafel ziert oder die Landschaft schmückt

Sage und Märchen reichen sich aber die Hand und
umgeben die geheimnißvollen Bewohner der Tiefe mit un
erschöpflich reichen Wundern Versunkener Städte und
Schlösser Herrlichkeit tritt gern an das Licht des Mondes
im Lied der Schiffer Da wird vor die Phantasie der
große Palast gezaubert zu dessen offenen Fenstern die Fische
lautlos schwimmen um mit starren Augen vergangene Herr
lichkeit anzustaunen Meerfrauen und Flußnixen Quell
nymphen und Wassermänner singen und tanzen ihren Rei
gen Der kühne Masaniello den die Stumme von Por
tici berühmter als seine That gemacht hat der fliegende
Holländer sind die durch Komponisten verherrlichten See
fahrer Heine und Schubert vereinten sich im Unvergeßlich
machen des schönen Fischermädchens und des unglückseligen
Weibes am Meer

Kaum hier und da in einem Roman noch seltener in
der Wirklichkeit stecken Goldfische zur bestimmten Stunde
die Köpfchen in die Höhe um Futter zu empfangen und je
zuweilen findet man einen uralten Karpfen mit einem ver
rosteten Ring der ihm einen hundert und mehrjährigen
Stammbaum wohl gar als fürstliches Eigenthum nach
weist Wie interessant würde er erzählen wenn er reden
könnte Jene Trilobiten in den Museen welche Probleme
haben sie gelöst gesehen die ihre Finder umsonst zu erörtern
sich bemühen jene Getödteten die im heißesten Schlamm
strom aus den Vulkanen empor geschleudert werden wo
weilten sie bis sie des Plönius Schicksal traf War es
ihr Loos gleich dem Amblyopsis in der Mammuthhöhle
von Kentucky in dauernder Nacht zu leben so daß ihr licht
loses Auge keine Spur von Sehkraft in sich schließt

Während jetzt das Bestreben der Naturforscher dahin
zielt die einfachste Lebensform aufzufinden und mit mathe
matischer Genauigkeit jedem Geschöpf eine Klasse nachzuwei
sen aus der es ein Knochen c schon verdrängen kann ge
fielen sich dagegen die Weisen der vorigen Jahrhunderte mit
Vorliebe darin ihre Unkenntniß durch Unwahrheit zu ver
hüllen und mehr die Phantasie angenehm oder schaudererre
gend zu beschäftigen als den kritischen Blick zu schärfen
Daher suchten sie das unbekannte Meer mit Wundern zu
erfüllen aus alter Zeit steckt die Seeschlange ihren unför
migen Kopf bis in die Gegenwart Vor allem verherrlicht
wurde der Delphin Abweichend von seiner wirklichen Ge
stalt in der er auch den Namen Tümmler führt stellte
man ihn ziemlich geformt dar um ihn seines Amtes Bo
tendienste dem Poseidon zu leisten würdig zu machen Arion
wiegte sich gerettet auf eines Delphins Rücken und in die
ses musikliebende Geschöpf verwandelt zeigte sich der strah
lende Apoll den Schiffern zu Pytho die einen Tempel er
bauten aus dem der Ruhm des delphischen Orakel Jahr

tausende durchklang Im Wappen der Dauphins prangte
der Delphin und erst die Blutwogen der Revolution ver
schlangen den Titel Dauphin

Die Wahl der ersten Apostel aus dem Kreise der
Fischer gab der christlichen Kirche viel Anlaß zum Wort
und Bilderspiel Während in der Zeit der Verfolgungen
das griechische Wort Fisch in seinen einzelnen Buchstaben
die Anfangslaute des Namens Jesu als Religionsstifter in
sich bergend als Symbol heimlich gebraucht wurde hob sich
mit der wachsenden Kraft der geistlichen Hirten auch deren
Muth gegenüber dem Staate Die Bibel nennt im Buch
Hiob den Leviathan oder Behemot als Riesensisch heilt im
Tobias den Erblindeten durch die aufgelegte Fischgalle

Eine sonderbare Eigenschaft der Fische die Elektrizität
findet sich bei Aalen und Rochen Letztere Art führt den
Namen Torpedo und mag dieser Verderben kündende Aus
druck wohl der Naturgeschichte von der Geschützkunst entlehnt

sein Nordd Allg Ztg
Vermischtes

Am vorigen Montag hat sich ein 26 Jahre altes
elternloses Dienstmädchen aus Riesa aus der Wohnung
ihrer Dienstherrschaft in Dresden unter Umständen entfernt
die es unzweifelhaft lassen daß das Mädchen ihrem Leben
freiwillig ein Ende gemacht hat Am andern Tage empfing
die Dienstherrschaft durch die Stadtpost eines Tags zuvor
aufgegebenen Brief des Mädchens ungefähr folgenden In
halts Geehrtester Herr und Frau Leben Sie wohl ich
bin bei meinen Eltern ich war immer brav und gut und
bin daher bei Gott Ihre Anna

Ein gelungenes Impromptu Während der ersten
Vorstellung von Bergs Vindobona riß Fräul Gallmeyer
durch einen gelungenen Einfall das Wiener Publikum zu
lebhaftem Beifall hin Sie hat als Wäscherin dem durch
Verschwendung ruinirten Schneider Herrn Matras gerade
tüchtig den Text zu lesen und ihm zuzurufen Wozu braucht
ein Schneider eine Equipage und eine Maitresse als sie
plötzlich in den Zügen ihres Kollegen eine krampfhafte Auf
regung bemerkt In der Hitze des Wortgefechts hat sich
nämlich die eine Hälfte des Bartes den der moderne
Schneider trägt abgelöst und alle Versuche des Komikers
seine Kotelettes festzuhalten sind vergebens Die Gallmeyer
hat kaum die fatale Lage ihres Kollegen bemerkt als sie
mitten in ihrer Standrede die Worte improvisirte Und
zu was braucht so a dalketer Schneider an falschen Bart
Sprachs und riß dem armen Schneider den ganzen Bart
mit einem raschen Griffe herab

Ein Telegramm der St Pb Wed aus Nowaja
Ladoga vom 27 September 9 Oktober meldet oaß in den
letzten Tagen 33 Fährzeuge auf dem Ladoga See zwischen
Wolchow und Sswir Havarie gelitten haben Das Wasser
in den Kanälen ist stark gefallen In Wytegra liegt bereits

Arschin hoher Schnee die Kälte ist auf 6 Grad gestiegen
An die Adresse des Herrn Professor Rsnleanx

richtet die Montags Zeitung im Namen der deutschen
Industrie folgendes Epigramm

Ich folge Deinem scharfen Urtheil willig
Und will bereit zur Besserung mich zeigen
Allein ich kann Dir s nicht verschweigen
Du machtest schlechter mich als billig
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Wohlthätigkeit
Drei Mark am 1 d M im Becken der Domkirche

vorgefunden, sind der Bestimmung gemäß einer armen
Kranken übergeben welche mit mir dem Geber herzlichst

dankt MWKMDA
Halle den 3 Oktober 1876 Wocke Domprediger

Pensions Anzeige
Von Ostern 77 an beabsichtige ich in Halle

eine Pension für Schüler der Francke schen
Stiftungen zu eröffnen Die Zöglinge finden
außer gewissenhafter Erziehung Beaufsichtigung
bei den Arbeiten und auf Verlangen Nach
hülfe durch einen älteren Sohn Nähere
Auskunft zu ertheilen sind gütigst bereit Der
Director der lat Hauptschule Herr Dr Adler
Herr Generalsuperintendent Schultze zu Elbei
bei Magdeburg und Herr Pastor Reinhardt
zu Wörmlitz bei Halle

Atzendorf bei Magdeburg im Oct 1876
Frau Superintendent Bötticher

geb Westermeier
Demj Belohnung welcher mir den kleinen

schwarzen Kater bringt der mir am Sonn
abend Abend an der Eentral Werkstatt abhan

den kam Werksührer Lüderitz

Kapital Gesuch
4 bis 6W0 Thlr werden auf ein hiesiges
neues Grundstück auf erste gute Hypothek jetzt
oder zum 1 Januar zu leihen gesucht

Selbstdarleiher werden gebeten ihre Adr
unter G G in der Annoncen Expedition
von I Varck K Co Halle a/S abzug

Eine Plätterin empfiehlt sich
kl Sandverg 15 im H 2 Tr

Tanz Nnterricht
Vom 20 d M beginnt mein Unterricht

Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in
meiner Wohnung gr Ulrichsstraße 4 im Hof
rechts 2 Treppen neues Theater entge
gengenommen

A Wipplinger Tanzlehrer
Bekanntmachung

Bei der Strafanstalt in Halle a/S werden
Federn zum Reißen angenommen Zu
melden Kirchthor 16 bei Herrn Werkmeister
Burgunder Auswärtige wollen ihre fran
kirten Sendungen an dieselbe Adresse richten

Putzmacherin
Als geübte Putzmacherin empfiehlt sich

in und außer dem Hause Neustadt 2
45 0 Thaler sind gegen gute Hypothek sos

auszul Adr B 450 in d Exp niederzul

Ein Kind wird mit zu stillen gesucht
Gerbergasse 3

VerlorenSonntag Abend in der Kaiser Wilhelms
Halle ein Fächer verloren Bitte denselben
abzugeben kleine Ulrichsstraße 22

Ein roth braunes Tuch von der Triftstraße
bis zum grünen Hof verloren Gegen Be
lohnung abzugeben Merfeburgerstraße 1

Am Sonntag Abend eine Fächerkette
nebst Fächer verloren Gegen Belohnung
abzugeben Wuchererstraße 63 1

Ein kl Ring gefunden Abzuholen
Städtische Gasanstalt

I Asseupiuscher zugelaufen Gegen Jttser
tionsgebühren u Futterk abz Steinweg 44 II



mit Gläsern von unübertrefflicher Wirkung
in reichhaltigster Auswahl empfiehlt

Klewschmieden

G
2

s

2O

G
dO

O

s

G

Z
Ä
V

Z
s

o

T

s

ßß

N

S
v

Wl

s

Heute empfing
feinste frische Thür Tafelbutter

s 140 4
feinste frische Salzbutter

Ä A 110 120 und 130
ff Schmelzbutter

A 80 90 100 110 und 120 4

große Ulrichsstratze 30
Sehr Mes Tttrk Pflaumenmus pr

50 4 erhielt ieGrgße ANctioo
Montag den 23 October Mittags

von 12 Uhr an und folgende Tage um
dieselbe Zeit versteigere ich den Nachlatz
des Fräulein Gruudmaun Spitze Nr 3
allhier als

Gold und Silbersachen Uhren Kupfer
eine große Partie Tafeltücher und Ser
vietten neue und alte Bettüberzüge Bet
ten gut erhaltene Möbel dabei 2 lü
sterne Kleiderschränke Meisterstücke alte
Möbel eine große Partie seidene und
andere Kleidungsstücke Bambusstöcke mit
silbernem Beschlag circa 80 U Wein
eine Partie Bilder dabei die Königliche
Reitschule 22 Stück von Rüdinger Bü
cher Makulatur u dgl m

Freitag den 27 Oktober Mittags
von 12 Uhr an kommen die Gold und
Silbersachen eine Flöte mit silbernen
Klappen Uhren Wein Bilder Bücher
u dgl m zur Versteigerimg

1 N
Auctions Commiffar und ger Taxator

Bekanntmachung
Magdeburg Mlm
Mer Eistllbchn

Montag den 23 October
Vormittags 10 Uhr sollen
M dem Bureau der unter
zeichneten Abtheilung im Em
pfangsgebäude des Personen

Bahnhofs hier 8 Parzellen Land je 1 bis 2
Morgen groß neben dem neuen Güterbahn
Hofe in der Nähe von Diemitz gelegen öffent
lich meistbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden

Halle den 16 October 1876
Betriebs Mtheilung V

Täglich feinste frische

Thüringer Gras Butter
s Stück 75 4 Königsstraße 17

Brust Bonbon
den Stollwerck schen gleich nur in ihren
Bestandtheilen verstärkter und dabei 30
Procent billiger empfiehlt als das beste
Hausmittel bei katarrhalischen Leiden das
Pfund 1V Mark oder Packet 30 täglich
frisch die Konditorei von

N
Rannischestraße 11

Eine gute Geige stark im Ton nebst
Kasten zu verkaufen

Näheres in der Exped d Bl
Ein noch gutes Kutschpferd ist Nachzucht

Halber zu verkaufen
Zu erfr in der Annoncen Expedition von

I Barck K Comp gr Ulrichsstr 47 I
Ein noch in gutem Zustande befindlicher

1,1/2 spänniger Rollwagen ist zu verkaufen
Charlottenstraße 1

Acht Truthühner zu verkaufen
Leipzigerstraße 81

Eine gebrauchte Wheeler u Wilson Näh
Maschine billig zu verk 4te Vereinsstr 7

Ein Gaskocher billig zu verkaufen
Leipzigerstraße 105

Waschtische z u verkaufen Kaulenberg 4

Gute Federbetten verk billig Schülershof 5

ll M t W8teiii8
Central Verkaufs Pazar Hotel ur Stadt Zürich N

1 Ponm eugl Gesuudheits Hemdeu und Hosen
sowie Hosenträger habe ich aus der Masse der Berliner
Vertretung des weltberühmten Hauses von F LeHer aus
Hamburg an mich gebracht und offerire dieselben einem
geehrten Publikum zur Hälfte des Herstellungspreises

Außerdem verkaufe ich von beute ab
wollene Hemden von bestem Lama a 1 Thlr
große Herren Unterbeinkleider zn IS Sgr

M HH litt
W

5

r MMM U
fertigt zn jedem Kleide passendan kl Meter 8 W bis 1Z Sgr

Zugleich erhalten 4 A Mädchen bei mir Beschäftigung

MMslt av Msskav
MMÄ MM

liefert in Fuhren und einzeln zum billigsten Preise
Maricnstrzche 7

Händler mW größere Abnehmer erhalten den Grubenpreis

Wichtig für Tischler
eireit 150 tausend Lü Fuß bunte birkene Fonruiere

sollen zu nachstehenden Preisen verkauft werden
bunte Fourniere 6 H p lmFntz
sehr schöne bunte Fourniere Vorderfronten 10 u 12 H p m Fuß
Seiteusouruiere 5 p üZ Fuß

Möbel Fabrikant
Unterzeichneter erlaubt sich sein am heutigen Tage große Brauhausgasse Nr 0

eröffnetes IN,s d z iz bestens zu empfehlen und bittet um geneigtes Wohlwollen

Halle den 18 Oktober 1876 K Gnietz

RMWwM kierlisllv
hält seine

hiermit bestens empföhlen
Echtes CÄvrgtl Actikü Aier

noch altes Gebräu WxMiSstt üGS zu civilen
Preisen
Große Auswahl v Prompte

Halle a S den 17 Oktober 1876

Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem Hause Königsstraße 39 ein Restaurant

WGSGZMS I KI ÄVl
und empfehle dasselbe gütiger Benutzung wobei es mein eifrigstes Bestreben ist stets mit
besten Speisen und Getränken bei sauberer und prompter Bedienung aufzuwarten

Ein französisches Billard ist aufgestellt
Hochachtungsvoll

GvLsiIARSlt

Ein Obersecnndaner ertheilt Privatunterricht
in Math i at Kriech u Französisch Adr
unter L 4 in der Expedition abzugeben

Ein Student ertheilt Pnvatstunden Adr
erbeten gr Märkerstraße 25 2 Tr

AM Theater
Donnerstag den 19 Oktober

22 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum dritten nud letzten Male

Neu NeuEhrliche Arbeit
Große Posse mit Gesang und Tanz in drei

Acten und 5 Bildern von Wilken
Musik von Bial

Schauspielpreise

In Vorbereitung mit ganz neuer Aus
stattung und ueueu Co stumm

Große komische Operette von Äcoq

Im
Hotel Mvi mir
wird Freitag den 20 d M Herr Seliger
aus Thal in Thüringen auf Grund eigener
Anschauung und persönlicher Erfahrung in
einem Lortrag das Leben und Treiben
der Tscherkesseu Armenier nnd Persischer
Tartaren schildern

Anfang 8 Uhr Eintritt S0 H

MmstgeschichMche Vortrage
Zum Besten des Archäologischen Museums

wird der Unterzeichnete in diesem Herbste eine Reihe von acht Vorträgen aus der
Geschichte der griechischen Sculptnr

halten wöchentlich Montags von 0 7 Uhr in dem vom Magistrat gütigst zur Ver
fügung gestellten Saale der Volksschule

Beginn der Vorträge am

Montag den M Oktober
Billets für acht Vorträge s Person 6 Mark sind in der Buchhandlung von

R Mühlmann Barfüßerstraße 14 und an der Kasse zu haben einzelne Billets zu
je dem Vortrag an der Kasse 5 1 Mark Prof Dr H Heydemann

Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich die nene Restanrirnng obiger Lokale
mit nenem französischen Billard Bier aus der Vereinsbrauerei in Cobnrg und
von Herrn W Rauchfuß vermittelst Bier Apparat vorzüglich

Ergebenst W Böruer
Gute Federbetten billig zu verkaufen

Schmeerstraße 21 II
2 gute Bettstelleu nebst Seegrasmatratzen

zu verkaufen kl Ulrichsstraße 19 II
2 Kanonenöseü und 2 Blechkochröh

ren sind billig zu verkaufen
Marienstraße 8

Sehr schöner Sauerkohl bei
Frau Schuerr Mor itzkirchhof 10

10 Stück alte Fenster gesucht
Bernburgersiraße 15 part

Ein gebrauchtes aber gut erhaltenes In
strument billig zu kaufen gesucht Offerlen
mit Preisangabe erb gr Rittergasse 10 pt

Goldene Nose
Donnerstag den 19 Oktober

Morgens Wellfleisch
Abenvs frische Wurst und Suppe

Neues Theater
Am Mittwoch den 18 Oktober

und Donucrstag den 19 Oktober
finden unwiderruflich die

beiden letzten Vorstellungen
der Balletgesellschaft des Hrn

nebst fünf
Solotältzerinnen aus Königsberg

statt

Coneert von d r Kapelle des Herrn
Musikdirektor

Täglich neues Programm
Preise Balkonloge 75 alle übrigen

Plätze 50 H 3 Billets für 1 sind früh
10 12 und 3 5 Uhr Nachm im Büreau
des Neuen Theater zu haben
Kassen Oeffnnng 7 Uhr Anfang 8 Uhr

A Wipplinger
Heute Mittwoch Abend

mit Sauerkohl u Meerrettig

HNMlSA
Fleischergasse 13

UailiArat vn
Heute Pökelknochen mit Meerrettig

und Sauerkohl

kerUner VeiMer ÄIvii
Heute Donnerstag 5 Uhr Speckkuchen

6i86 8 jiMauraut
empfiehlt seine Lokalitäten dem geehrten Publi
kum Mittagstisch im Abonnement 75 4
Kalte und warme Speisen zu jeder Zeit

Mr Bier ff
Auch sind daselbst möbl Stuben mit Ka

binet zu vermiecheu

Miiclivn tivlivr
Giebicheustem

Donnerstag l j HetMedttztöst
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse

Wurst n Suppe wozu freundlichst einladet

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

l ouls l sy s berühmte

L la 5 iioto g na p li i s n
Kunst Aufstellung

täglich geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr
Entree 75 6 Billets nur 3

Stereoflop Vsrk z ganz reellen Preise

Hierzu eine Beilage
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